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Chemie Uni Hamburg

U
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wir können auf ein erfolg-
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3000 Pulverproben vermessen. 
Seit Mitte November 2011 steht ein neues 4-Kreis-
Einkristallröntgendiffraktometer (sc-XRD), Mo-
dell „SuperNova“ von der Fa. Oxford Diffraction 
(Agilent Technologies), zur Verfügung, mit dem die 
Meßkapazität erweitert werden konnte. Es handelt 
sich um ein Zwei-Quellen-Gerät, so dass zusätzlich 
zur üblichen Molybdän- optional auch mit Kupfer-
strahlung gearbeitet werden kann. Dies erweitert die 
bestehenden Möglichkeiten erheblich, da nun auch 
Kristalle geringer Streukraft und solche mit sehr 
großen Elementarzellen deutlich besser vermessen 
werden können, dazu gehören bspw. Proteinkristalle 
oder Kristalle von metall-organischen Gerüstver-

Neues Röntgendiffraktometer

Wenn monochromatische Röntgenstrahlung auf einen 
Einkristall trifft, wird sie abgelenkt, gebeugt. An spe-
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Röntgenstrahl verschiedene 
Orientierungen einnimmt und 
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einem Gesamtdatensatz verarbeitet 
werden, läßt sich – vorausgesetzt 
das sogenannte Phasenproblem 
wird gelöst – mit verschiedenen 

Kniffen auf die Abmessungen und 
die Geometrie der Elementarzelle 
sowie den chemischen Inhalt und 
dessen Struktur schließen.

Wie funktioniert sc-XRD?
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Verbindungen und die Aufklärung 
der Strukturen von verzwillingten 
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heit stellt der Ultratieftemperatur-
zusatz „Helijet“ dar (dieser soll im 
Januar 2012 geliefert werden), der 
es erlaubt, Messungen bei ca. 15 K 

durchzuführen – damit können 
zum einen die Kristallstrukturen 
und vor allem auch Elektronen-
dichten extrem präzise bestimmt 
werden, zum anderen erweitert es 
den Temperaturbereich hinsicht-
lich möglicher Phasenumwand-
lungen, die kristallographisch ver-
folgt werden können. 
(F. Hoffmann)

Großgeräte am Fachbereich2

Die Abteilung für Röntgenstrukturanalyse und 
Pulverdiffraktometrie des Fachbereichs Chemie 
wird betrieben durch die „Röntgen-Crew“ Corne-
lia Bretzke, Isabelle Nevoigt und Frank Hoffmann. 
Auch wenn der Standort in der AC ist: die Abtei-
lung ist eine Service-Abteilung, die dem gesamten 
Fachbereich Chemie und auf Anfrage vereinzelt 
auch Außenstehenden, Industriepartnern etc. zur 
Verfügung steht. Auch Präparate aus den Praktika 
werden bei uns untersucht.
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Prof. Dr. Reinhard Nast 
zum 100. Jahrestag seines Geburtstages
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Nast ersetzte und 
kontrastierte die 

Legende Heinrich 
Remy

Neben der Chemie 
liebte Nast die schönen 

Dinge des Lebens
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Gesundheitswissenschaften am 
Fachbereich Chemie: Frau Professor Mühlhauser
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EbM-Kongress im März 2012 
in Hamburg
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Frau Professor Ingrid Mühlhauser ist seit 1996 am 
Fachbereich Chemie tätig. Ein Arbeitsschwerpunkt 
ist die Patienten-/Verbraucherinformation, also die 

Aus dem Fachbereich4

Kommunikation von Risiko und die Entwicklung von Informationen 
für Patienten und Bürger nach evidenzbasierten Kriterien zu Gesund-
heits- und Krankheitsfragen. 



In diesem Jahr ist Herr Professor 
Erwin Weiß 85 Jahre alt gewor-

den. Am 15. Oktober hatte Herr 
Weiß viele ehemalige Kollegen, 
Wegbegleiter und Freunde zu ei-
	��
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 ��
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 7#

Chemie eingeladen. 
An dem launigen Abend wurden 
viele Erinnerungen aufgefrischt 
und im Kreise der alten Freunde 
viele interessante Gespräche ge-
führt. Für das leibliche Wohl war 
��+
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In seiner Laudatio gab Professor 
Fröba, Nachfolger auf dem Lehr-

Herzlichen Glückwunsch 
zum 85. Geburtstag 

Professor Erwin Weiß
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stuhl von Professor Weiß, einen 
Rückblick auf das wissenschaft-
liche Leben des Gastgebers.
Nach den Wirren und Schrecken 
des zweiten Weltkriegs begann Er-
win Weiß 1948 nach seiner Rück-
kehr aus Kriegsgefangenschaft 
sein Chemiestudium an der TU 
München, zeittypisch damals ohne 
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Mangelwaren, die stark beschä-
digten Institutsgebäude mussten 
zunächst wieder aufgebaut wer-
den. Im Jahre 1956 erfolgte die 
Promotion bei Walter Hieber mit 

dem Titel: „Zur Struktur von Metallcarbonyl-Verbin-
dungen und Aromatenkomplexen“. Nach siebenjähri-
���
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Erwin Weiß 1965 als Forschungsgruppenleiter an das 
Cyanamid European Research Institute (CERI) in 
Genf. Noch im selben Jahr folgte er dann einem Ruf 
auf den Lehrstuhl für „Spezielle Anorganische und 
Analytische Chemie“ an unser Institut, den er bis zu 
seiner Emeritierung 1991 inne hatte. 
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Während seiner Zeit als Wissenschaftler und Hoch-
schullehrer sind nahezu 200 Publikationen entstan-
den, zu den wichtigsten Meilensteinen seiner For-
schungstätigkeit zählt die Strukturaufklärung des 
Methyllithiums, der einfachsten metallorganischen 
Verbindung. Über 40 Doktoranden wurden für ihre 
Arbeiten bei Erwin Weiß promoviert, die Habili-
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serem Institut lange Jahre ebenfalls als Professoren 
tätig gewesen. Alle Anwesenden waren sich einig, 
dass es ein sehr gelungener Abend war. Die letzten 
Gäste verließen das frohe Fest in den Morgenstunden.
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Im Interview mit 
Professor Wolfgang Maison
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Emmy Noether-Nachwuchsgruppe: 
Frau Professor Rentmeister
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Unter der Rubrik „Unsere Absol-
venten“ wollen wir ehemalige 
Studierende und Promovierende 
des Fachbereichs Chemie nach 
Ihren Erinnerungen an ihre Zeit 
bei uns sowie ihren Werdegang 
befragen. Unser erster Intervie-
wpartner war Professor Dr. Klaus-
Peter Wittern, den wir im Stamm-
haus der Beiersdorf AG Hamburg 
mitten in Eppendorf treffen, wo 
er heute Leiter der Forschungs-
abteilung ist. 
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Unsere Absolventen: 
Professor Dr. Klaus-Peter Wittern
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Steckbrief: Professor Dr. Klaus-Peter Wittern
1972 Vordiplom in Physik
1975 Diplom in Physik (AK Prof. Lechert, Institut für 
           Physikalische Chemie)
1977 Promotion über Kernresonanzuntersuchungen zu den
           Bewegungsvorgängen verschiedener Adsorbatmoleküle in
           den Hohlräumen von Zeoliten (AK Prof. Lechert)
2003 Verleihung der akademischen Bezeichnung Professor 
           gemäß § 17.1 HmbHG

seit 1977 Beiersdorf AG, Hamburg, dort u.a. 
1981-1985 R&D Koordinator in den USA
1987-1998 stellvertretender Vorstandsvorsitzender 
seit 1999    Leiter der Forschungs- und Entwicklungsabteilung
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Ich treffe Prof. Michael Fröba am
späten Freitagnachmittag nach 
einer langen Arbeitswoche (und 
einer kurzer Zigarettenpause) 
zwischen zwei weiteren Termi-
nen in seinem Büro.
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Alles eine Frage der Energie
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Studienbeginn WS 2011/12
Studiengang Anfängerzahl        Anzahl 
    Studienplätze

Chemie       145            136
Lebensmittel-        48             52
chemie                          
Pharmazie                    76              40
Molecular 
Life Science        46              40
Nano-
wissenschaften         69               45

Studienanfängerzahlen zum WS 2011/12

Erstmalig hat mit Ann-Marleen 
eine minderjährige Studentin das 
Studium der Lebensmittelchemie 
bei uns aufgenommen. Was hier-
zu genau zu bedenken ist, musste 
mit der Rechtsabteilung erst ein-
mal genau geklärt werden. 
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„Brücken in die Wissenschaft“ 
Forschungsnahes Lernen 

in den Lebenswissenschaften
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Zweitmitgliedschaft für 
Frau Prof. Elke Oetjen
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Kinderuni: 
Wie speichert man Energie?
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Drittmittelprojekte

Nachfolgend sind die bewilligten 
und gemeldeten Drittmittel-
projekte von Juni bis November 
2011 aufgeführt:
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Auf einen Kaffee mit: 
Dem IT-Service
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Seit kurzem ist 
die vollständige 
Bibl iographie 
aller am Fach-
bereich Chemie 
tätigen und leh-
renden Wissen-
schaftler online. 
Die Sammlung 
umfasst 20.000 
Publikationen, 
3500 Doktor-
arbeiten und 
reicht zurück bis 
zu Karl Wiebel, 1835. 
Die von Prof. Vill aufgebaute Datenbank erlaubt 
einen historischen Rückblick auf die hier gelei-
stete Arbeit und ist in dieser Form einmalig in 
Deutschland. Siehe hierzu den Punkt Publikati-
onen auf den Startseiten der Institute. Die Da-
tenbank wird weiter gepflegt und demnächst 
um eine Gerätedatenbank erweitert. Neue 
Publikationen können gerne an uns gesandt 
werden. Kontakt: publikationen@chemie.uni-
hamburg.de

����)����*�J�)�����J�)),�+)����?�#�	�	�	�,��@�	��G�	$	,�'���	��?#�-
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Auf die Hilfe unseres IT-Service ist wohl jeder am Fachbereich schon 
angewiesen gewesen. Kein Wunder – die Informationstechnologie 
wird auf allen Gebieten immer wichtiger. Das gilt für Hard- und Soft-
ware, die Datenleitungen und auch viele neue Aufgaben wie Öffent-
lichkeitsarbeit, Vorlesungsmitschnitte, E-Learning, Infoscreens – um 
nur einige zu nennen. 
Wir treffen Prof. Volkmar Vill, Sören Ziehe, Christian Schmidt, Klaus 
Eickemeier, Rainer Eckhardt und Hans Jürgen Wermke im Bespre-
chungsraum mit dem roten Sofa im VG2 auf einen Kaffee. 
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Tag 
der offenen Tür 

im 
Jahr der Chemie
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In diesem Jahr können wir uns wieder an 
������ ���#������ ��/���� ,�����	������

����������Z�����&����$�
	��������9�$���3�
����!�
����*������'�����������:�
���$�����	�����	-
$��
	�������Q�0����:����#���#*�������3������
���7!�&�

�������:������*�����������9$��
���
��	��
�$	�� :��#������� &���� $�
	� ���� ��������
(
���
�����!� 3����� '#	� ���� 3����� G/�	��� ����
������/����(
����$�
��&A�(

Der 
Weihnachtsbaum 

2011
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